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 Die Zeit ist aus den Fugen 

D ie Zeit ist aus den Fugen. 
„ - so begann Alfred Kerr 

seinen Silvesterbrief an der 
Schwelle zum 20. Jahrhundert. 
Ein Satz, der mehr als hundert 
Jahre später wieder erschreckend 
gegenwärtig klingt. Damals wie 
heute steht die Welt unter Span-
nung und bereits  Kerr spürte den 
Riss zwischen Fortschritt und 
Erschöpfung, zwischen Technik-
glanz und Menschlichkeit. 
Und auch wir erleben, wie die 
Zeit rast: Nachrichten überschla-
gen sich, Gewissheiten bröckeln, 
Zukunft wirkt zugleich verhei-
ßungsvoll und bedrohlich. Als 
die Tageszeitung „Die Welt“ vor 
drei Jahren Kerrs  Brief von 1899 
veröffentlichte, hatte Trump 
noch nicht seine zweite Amtszeit 
begonnen und der Ukrainekrieg 
war gerade einmal 10 Monate alt. 

Kerr schrieb, die Geschichte 
vollziehe sich in „Säkula“ ab  –  
in großen Zeiträumen also, in  
denen ganze Jahrhunderte mitei-
nander ringen. Wir selbst sind 
nur ein kurzer Augenblick da-
zwischen.  
Vielleicht erleben wir genau das: 
den Übergang von einer vertrau-
ten Welt in eine neue, deren 
Konturen noch im Nebel liegen. 

Inmitten dieser Unruhe zitiert 
Kerr, so war es vor drei Jahren in 
der  „Welt“ zu lesen, eine alte 
Weisheit: „Bene vixit qui bene 
latuit“, die man sinngemäß über-

setzen kann: „Wer sein Leben 
unauffällig geführt hat, hat ein 
gutes Leben gehabt“. Vielleicht 
ist das heute aktueller denn je. 
Wir leben in einer lauten Epoche. 
Alles wird lautstark gepostet und 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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diskutiert. Dabei wäre es endlos 
wichtig,  dass Verantwortung 
getragen wird; auch im stillen. 
Verlässliche Mitwirkung auch 
ohne Anspruch auf Anerken-
nung. 

Am Ende seines Briefes spricht 
Kerr vom Glück, in einem 
„grandiosen, konfusesten Au-
genblick“ gelebt zu haben. 
Vielleicht ist genau das unsere 
Aufgabe: nicht alles zu begrei-
fen, aber aufmerksam zu blei-
ben. 
Die Zeit mag aus den Fugen 
sein, doch gerade dort, wo etwas 
bricht, fällt Licht hindurch. Und 
vielleicht dürfen wir darauf ver-
trauen, dass selbst in den Rissen 
unseres Lebens Gottes Licht 
hindurchstahlt und uns Halt und 
Richtung gibt.  

Ansgar Büttner 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Die Pfarrgemeinde Junkershausen bedankt sich bei Klaus Müller, 
Andrè Hellwig und Alexander Damm, die die Krippe in der Kirche 
aufgebaut haben und bei Katharina Hellwig für das Adventsgesteck.  

S chule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“ heißt das 
Leitwort der 68. Aktion Dreikönigssingen, bei der in allen 27 

deutschen Bistümern wieder die Sternsingerinnen und Sternsinger 
von Tür zu Tür ziehen. Beispielland der Aktion rund um den Jahres-
wechsel ist Bangla-
desch. Die Aktion ver-
deutlicht, wie wichtig 
die Kinderrechte auf 
Schutz und Bildung 
sind. Das Dreikönigs-
singen ermutigt die 
Sternsinger und ihre 
Begleitenden, sich ge-
gen Kinderarbeit einzu-
setzen und eine gerech-
te Welt zu gestalten. 
Jüngste Erhebungen 
zeigen, wie wichtig 
dieses Engagement ist. 
Die Weltgemeinschaft 
hat ihr Ziel, Kinderar-
beit bis 2025 zu been-
den, verfehlt. 

Sternsinger-Aktion 2026:             
Einsatz gegen Kinderarbeit im 

Mittelpunkt  

Krippe Junkershausen 

Die Kirche von Junkershausen ist 
im Dezember und Januar von 
10.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöff-
net. Individuelle Krippenführun-
gen können mit Andrè Hellwig 
(Tel. 0160-92512728) abge-
stimmt werden. 
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 Segnung der renovierten Marienfahne 

Ü ber die Renovierung der Marien-Fahne wurde 
ja bereits in der März-Ausgabe 2024 berich-

tet. Im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes am 7. 
Dezember 2025, einen Tag vor dem Marienfeier-
tag „Mariä-Empfängnis“, wurde das historische 
Stück nun gesegnet. Für Herbert Büttner, Vorstand 
des Feuerwehrvereins, war es seit langem ein An-
liegen, die Sanierung zu ermöglichen. Unermüd-
lich hat er Spenden gesammelt, Sponsoren abge-
klappert und sogar eine Verkaufsveranstaltung or-
ganisiert, deren Erlös dafür Verwendung fand. In-
klusive der 1.000 Euro vom Feuerwehrverein ha-
ben insgesamt 36 Sponsoren 5.245 Euro aufge-
bracht. Mehrfach musste nachgebessert werden, 
weil zu den anfangs genannten  4.300 Euro Sanie-
rungskosten noch zusätzliche Kosten dazu kamen. 
Herbert Büttner nahm die Segnung der Fahne zum 
Anlass, sich bei den Sponsoren zu bedanken. 
Gleichzeitig berichtete er, wie zuerst die Fahnen-
stange, dann eine neue Spitze die ursprünglich an-
gesetzte Investitionssumme erhöhte. Aufwendun-
gen, die die Gesamtkosten der Fahne auf 5.320 
Euro nach oben drückten. „Wenn wir schon einen 
Pfarrer haben, der bei uns Theater mitspielt“, so 
der Ex-Feuerwehrkommandant, „dann müssen wir 
uns auch irgendwie revanchieren“. Damit rechtfer-
tigte Herbert Büttner das Engagement des Feuer-
wehrvereins. Und wie sehr Pfarrer Lorenz Maurer, 
sowie Prof. Dr.Adalbert Wojtyla, mehrfach Ur-
laubsvertretung in der Vergangenheit in Wargols-
hausen, das Thema „Sanierung der Marienfahne“ 
wichtig ist, wird  daran deutlich, dass zeitgleich in 

Münster und in Polen bei den Gottesdiensten an 
die Marienfahne erinnert wurde. Dabei ist immer 
noch nicht ganz nachvollziehbar, wie die Standarte 
zu Fahnen-Kössinger nach Regensburg kam. Klar 
ist, dass seit über 10 Jahren das reparaturbedürftige 
Stück bei der Firma lag. Nachdem im vergangenen 
Jahr die Renovierung der Burschenvereinsfahne in 
Auftrag gegeben wurde, kam auch die 
„herrenlose“ Fahne zum Vorschein und die Aktion 
nahm ihren Lauf. Künftig soll bei Marienfeierta-
gen die Fahne in der Kirche aufgestellt bzw. mit-
getragen werden. 

W enngleich der Jahreswechsel von lauten Böllerschüssen und fei-
ernden Menschen begleitet ist,  handelt es sich eigentlich um 

einen leisen Übergang. Er lädt weniger dazu ein, Bilanz zu ziehen, als 
bewusst innezuhalten. Vergangenes verliert nicht schlagartig seine Be-
deutung, aber es rückt ein Stück weiter weg und schafft Raum für neue 
Perspektiven. Man erkennt, was getragen hat, was Kraft gekostet hat und 
was man vielleicht zu lange mit sich geführt hat. Nicht alles muss mitge-
nommen werden. Manche Erfahrungen dürfen abgeschlossen sein, ohne 
dass sie erklärt oder gerechtfertigt werden müssen. Das neue Jahr be-
ginnt nicht mit großen Antworten, sondern mit Möglichkeiten. Es ver-
langt keine radikalen Vorsätze, sondern Aufmerksamkeit: für das, was 
guttut, für das, was wachsen darf, und für das, was man bewusst anders 
gestalten möchte.  
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HoheÊAuszeichnungÊfürÊRobertÊGansÊbeiÊ
derÊWeihnachtsfeier 

M usikalischenÊ BeiträgenÊderÊ WargolshäuserÊ
Musikanten,Ê einÊ kurzesÊ Thea-
terstückÊ derÊ FFw-Theater-
gruppeÊ(SilviaÊHey,ÊLinaÊSch-
renk,ÊEmelinaÊBüttner,ÊSusan-
neÊ Chevallier,Ê HerbertÊ Bütt-
ner,Ê ChristophÊ Büttner),Ê derÊ
JahresfilmÊ2025ÊundÊdieÊTom-
bolaÊ desÊ SportvereinsÊ prägtenÊ
dasÊ ProgrammÊ derÊ Gemeinsa-
menÊ Weihnachtsfeier.Ê Wäh-
rendÊAnsgarÊBüttner,ÊVorstandÊ
derÊ Vereinsgemeinschaft,Ê sei-
nenÊ DankÊ fürÊ dieÊ vielseitigÊ
geleisteteÊ ehrenamtlicheÊ Ar-
beitÊ zumÊ AusdruckÊ brachte,Ê
blickteÊ ModeratorÊ JochenÊ
GansÊnachÊvorne.ÊErÊwiesÊda-
beiÊ aufÊ dieÊ zahlreichenÊ FesteÊ
undÊ KulturveranstaltungenÊ
hin,Ê dieÊ imÊ kommendenÊ JahrÊ
geplantÊ sind.Ê NebenÊ denÊ
„Standart-Festen“Ê nannteÊ erÊ
dasÊKonzertÊ derÊMusikkapelleÊ
mitÊVIERAÊBLECHÊamÊ13.3.,Ê
dieÊ Mundart-RallyeÊ amÊ 20.3.,Ê
dieÊ TheaterabendeÊ derÊ Feuer-
wehrÊ (sieheÊAnzeige)Ê undÊdasÊ
KonzertÊmitÊ„RoyÊBirraÊ&ÊDieÊ
BiancoÊBoys“ÊundÊUdoÊWest.Ê 

AnsgarÊ BüttnerÊ nutzteÊ denÊ
Abend,Ê umÊ RobertÊ GansÊ fürÊ
seinÊ jahrzehntelangesÊ ehren-
amtlichesÊEngagementÊmitÊderÊ
GoldenenÊ EhrenamtskarteÊ desÊ
FreistaatsÊ undÊ mitÊ einerÊ Ver-

 diensturkundeÊ derÊ VGWÊ auszu-
zeichnen.ÊImÊEinzelnenÊnannteÊerÊ
seineÊ Tätigkeiten:Ê PGR/Gemein-
deteam-MitgliedÊ (seitÊ 1970),Ê Sit-
zungspräsidentÊWa-Ka-GEÊ(1982-

2011),ÊGemeinderatÊ (1984-2002),Ê
FeldgeschworenerÊ (seitÊ 2007,Ê
DJK-VorstandÊ (1969-1978),Ê Mit-
vorstandÊ VereinsgemeinschaftÊ
(2008-2025). 
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Die Kommunalwahl kann kommen 

A ls das Gemeinde-Team im 
Jahre 2014 mit den Ad-

ventsfensternm begann, war die-
ser Brauch in der Region noch 
nicht weit verbreitet. Unter An-
leitung von Eva Warmuth hatten 
Kinder Bilder gefertigt, die die 
Basis für die Fenster bildeten. 
Überdimensionale Darstellungen 
für den Kirchturm, für ein Fens-
ter der alten Schule, für das 
Pfarrheim und für das Schaufens-
ter von Else Miller entstanden 
daraus. Wenngleich inzwischen 
vom Albert-Miller-Platz zum 
Schaufenster der alten Bäckerei  
gewechselt wurde und der Kin-
dergarten sein eigenes Fenster 
individuell gestaltet, ist die Faszi-
nation bis heute geblieben. An 
den vier Adventssonntagen trifft 
sich Jung und Alt und genießt 

nach adventlichen Impulsen 
Glühwein und Punsch. Dabei 
hatte das Gemeinde-Team ganz 
am Anfang eigentlich ganz auf 
diese Weihnachtsmarktatmosphä-
re verzichten wollen. Aber es 
stellte sich schnell heraus, dass 
den Besuchern eine Begegnung 

genauso wichtig ist. Und so hat 
sich mittlerweile der Sonntag-
abend fest eingebürgert. Hinzu 
kommt am letzten Sonntag die 
Musikkapelle, die nach den ad-
ventlichen Impulsen zu Blasmu-
sik unterm Christbaum einlädt. 

Adventsfenster nach wie vor beliebt 

B eim 2. Anlauf hat es auch in Wargolshausen 
geklappt. Die Wählerliste für die Kommunal-

wahl am 8. März 2026 konnte mit 12 Kandidatin-
nen und Kandidaten aufgestellt werden. Bereits 
eine Woche zuvor hatte die Wählergemeinschaft 

Junkershausen eine Liste aufgestellt.  In der ersten 
Nominierungsversammlung am 30.11. in Wargols-
hausen hatte die Wählergemeinschaft Wargolshau-
sen Manfred Hartinger als Bürgermeisterkandidat 
nominiert.  Nähere Infos in der Februar-Ausgabe. 

Manfred Hartinger wurde zum Bürger-
meisterkandidaten der Wählergemein-
schaft Wargolshausen nominiert. 
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1. Do Hochfest der Gottesmutter   -  Neujahr 
Wa 10.30 Uhr Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Stuhl u. Geis 
   Hl. Amt zu Ehren der Gottesmutter Maria 
   Hl. Amt f. Lukas Damm 
   Hl. Amt f. Leo u. Agnes Müller 
   Hl. Amt f. Fridolin Büttner, Jtg. 
Wa anschl. Sektempfang vor der Kirche 
Uns 10.30 Uhr MF 

2. Fr Hl. Basilius der Große, Hl. Gregor v. Nahzianz 
Wa 18.00 Uhr Herz-Jesu-Andacht mit Gebet um geistl. Berufe 

3. Sa Heiligster Name Jesu 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Hol 17.30 Uhr VAM mit Aussendung der Sternsinger 
Wol 17.30 Uhr VAM mit Aussendung der Sternsinger 

4. So Zweiter Sonntag nach Weihnachten 
Heu 9.00 Uhr MF mit Aussendung der Sternsinger 
Uns 10.30 Uhr MF mit Aussendung der Sternsinger 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

5. Mo Hl. Johannes Nepomuk Neumann, Bischof 
Wa 17.30 Uhr VAM mit Aussendung der Sternsinger 
   Hl. Amt f. Lothar Warmuth u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Antonia u. Engelbert Then 
   Hl. Amt f. Berthold Büttner 
Kollekte: am 5.+6.1.: Afrikanische Mission 

6. Di Hochfest der Erscheinung des Herrn  -  Dreikönig 
Wol 9.00 Uhr MF mit Aussendung der Sternsinger 
Ju 9.00 Uhr MF mit Aussendung der Sternsinger 
   Hl. Amt f. Bernhard, Alma, Wolfgang Müller 
   Hl. Amt f. Elsbeth Karlein 
   3. Seelenamt f. Lioba Weigand 

9. Fr Hl. Eberhard v. Schäftlarn 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Rosemarie Büchs 
   Hl. Amt f. Rudi Büttner 
   Hl. Amt nach Meinung 
   Hl. Amt für verst. Schulkameraden (Margot, Ga-  
   briele, Bertram, Wolfgang, Rosemarie) 

10. Sa Hl. Gregor X., Papst 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 17.30 Uhr VAM 
Uns 17.30 Uhr VAM 

11. So Taufe des Herrn 
Ho 9.00 Uhr MF 
Wa 10.30 Uhr Hl. Amt f. Alfred Büttner u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Richard u. Armella Reinhart 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Stuhl u. Büchs 
   Hl. Amt f. Elisabeth Harth 
Wol 10.30 Uhr WGF 

4. Januar 2026 

Aus seiner Fülle haben wir alle emp-
fangen, Gnade über Gnade. Denn 

das Gesetz wurde durch Mose gege-
ben, die Gnade und die Wahrheit 
kamen durch Jesus Christus. Nie-
mand hat Gott je gesehen. Der Ein-

zige, der Gott ist und am Herzen des 
Vaters ruht, er hat Kunde gebracht  

Zweiter Sonntag        
nach Weihnachten 

Johannes 1,1-18 

6. Januar 2026 

Erscheinung           
des Herrn 

Matthäus 2,1-12 

Als König Herodes das hörte, er-
schrak er und mit ihm ganz Jerusa-

lem. Er ließ alle Hohepriester und 
Schriftgelehrten des Volkes zu-
sammenkommen und erkundigte 
sich bei ihnen, wo der Christus 

geboren werden solle. Sie antwor-
teten ihm: in Betlehem in Judäa; 
denn so steht es geschrieben bei 

dem Propheten.  

1. Januar 2026 

Hochfest der Gottes-
mutter Maria 

Lukas 2,16-21 

Und alle, die es hörten, staunten 

über das, was ihnen von den Hirten 

erzählt wurde. Maria aber bewahrte 

alle diese Worte und erwog sie in 

ihrem Herzen. Die Hirten kehrten 

zurück, rühmten Gott und priesen 

ihn für alles, was sie gehört und 

gesehen hatten, so wie es ihnen 

gesagt worden war.  
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Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz  

13. Di Hl. Hilarius, Bischof 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

15. Do Donnerstag 
Wol 8.30 Uhr MF 
17. Sa Hl. Antonius, Mönchsvater in  Ägypten 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Ho 17.30 Uhr VAM 
Wol 17.30 Uhr VAM 

18. So Zweiter Sonntag im Jahreskreis 
Wa 9.00 Uhr Hl. Amt f. Josef Müller, Jtg. 
   Hl. Amt f. Vinzenz Stuhl 
   Hl. Amt f. Erna u. Walter Kirchner 
   Hl. Amt f. Heinz u. Emilie Chevallier 
Uns 10.30 Uhr MF 
Heu 10.30 Uhr WGF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

20. Di Hl. Fabian, Hl. Sebastian, Märtyrer 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 

21. Mi Hl. Agnes, Hl. Meinrad 
Ju 13.30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
Ju 14.30 Uhr Hl. Amt zu Ehren des Namens Jesu 
Ju 15.30 Uhr Eucharistische Anbetung u. Beichtgelegenheit 

22. Do Hl. Vinzenz, Diakon, Märtyrerin Spanien 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz um Frieden in der Welot 
Heu 8.30 Uhr MF 

23. Fr Sel. Heinrich Seuse, Ordenspriester, Mystiker 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Adolf u.  Rosa Müller 
   Hl. Amt f. Engelbert u. Paula Müller 
   Hl. Amt f. Karl u. Frieda Müller 
   Hl. Amt f. Frank Helmerich u. Angeh. 

24. Sa Hl. Franz von Sales, Bischof, Ordensgründer 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 17.30 Uhr VAM 
Uns 17.30 Uhr VAM 

25. So Bekehrung des Hl. Apostel Paulus 
Heu 9.00 Uhr MF 
Ho 10.30 Uhr MF 
Hol 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

27. Di Hl. Angela Merici, Jungfrau 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF in der Dorfscheuer 

18. Januar 2026 

Erster              Fas-

. Als Jesus getauft war, stieg er 
sogleich aus dem Wasser herauf. 

Und siehe, da öffnete sich der Him-
mel und er sah den Geist Gottes 
wie eine Taube auf sich herabkom-
men. Und siehe, eine Stimme aus 

dem Himmel sprach: Dieser ist 
mein geliebter Sohn, an dem ich 
Wohlgefallen gefunden habe.  

11. Januar 2026 

Taufe des Herrn 

Matthäus 3,13-17 

 

Zweiter Sonntag       
im Jahreskreis 

Johannes 1,29-34 

In jener Zeit sah Johannes der Täu-
fer Jesus auf sich zukommen und 

sagte: Seht, das Lamm Gottes, das 
die Sünde der Welt hinwegnimmt! 
Er ist es, von dem ich gesagt habe: 
Nach mir kommt ein Mann, der mir 

voraus ist, weil er vor mir war. Auch 
ich kannte ihn nicht; aber ich bin 
gekommen und taufe mit Wasser, 

damit er Israel offenbart wird.  
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29. Do Hl.ÊAquilinus,ÊPriesterÊu.ÊMärtyrer 
Wol 8.30 Uhr MF 

31. Sa ÊHl.ÊJohannesÊBosco,ÊPriester 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 17.30 Uhr VAM mit Blasiussegen 
Ju 17.30 Uhr VAM mit Blasiussegen. 

25. Januar 2026 

DritterÊSonntagÊimÊ
Jahreskreis 

Matthäus 4,12-23 

Wir beten, dass das Gebet mit 

dem Wort Gottes Nahrung für 

unser Leben und Quelle der 

Hoffnung in unseren Gemein-

schaften sei und uns hilft, eine 

geschwisterlichere und missio-

narische Kirche aufzubauen. 

Als Jesus am See von Galiläa ent-
langging, sah er zwei Brüder, Si-

mon, genannt Petrus, und seinen 
Bruder Andreas; sie warfen gerade 
ihr Netz in den See, denn sie waren 
Fischer. Da sagte er zu ihnen: 

Kommt her, mir nach! Ich werde 
euch zu Menschenfischern ma-
chen. Sofort ließen sie ihre Netze 

liegen und folgten ihm nach.  

 

Für die große und herzliche Anteilnahme, die wir 
nach dem Tod meines Ehemannes und unseres 
Vaters und Opas 

EdgarÊMüller 
erfahren durften, bedanken wir uns herzlichst. 
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Leo Brand, 
Birgitt und Ansgar für das Totengebet, Lothar für 
das Orgelspiel sowie Margot mit ihrem           
Gästehaus-Team. 

Wargolshausen im Dezember 2025 

Sieglinde Müller 
Marion und Rolf Kauntz mit Familie  

Anja und Georg Gans mit Familie  
Marco Müller und Silke Härter-Müller mit Familie  

Lösung: Das  Vögelchen sitzt auf  dem Gartenzaun 
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28.3. Stuhl Hedwig 

01.6. Else Miller 

26.6. Katharina Barthelmes  (Go) 

28.7 Edwin Kirchner 

15.9. Lukas Damm 

10.10. Rita Büttner 

1.11. Lioba Weigand 

17.11. Edgar Müller 

20.11. Franz Then 

   Geburt Taufe 

Limbacher Johann 13.09.2023 09.11.2025 

Beck Paula  08.01.2025 09.11.2025 

Usleber Emil  13.01.2025 

Warmuth Korbinian 14.03.2025 19.10.2025 

Seufert Calito  18.04.2025 09.11.2025 

Mai Ruby  18.04.2025 

Nießner Lino  09.06.2025 23.08.2025* 

Limbacher Emil 10.07.2025 09.11.2025 

Büttner Mira  17.07.2025 

Grund Alma  14.08.2025 

Gensler Emma 31.08.2025 

Harth Lucy  29.09.2025 

Glückstein Elisa 25.10.2025 

*)in Regensburg 

Das dürfte ein kleiner Rekord sein. 10 Kinder in 
Wargolshausen und 2 Kinder in Junkershausen im 
Jahr 2025 geboren.  Zumindest Rekord in neuerer 
Zeit. Die sog. Babyboomer-Jahre (ca 1955-1965) 
hatten zwar noch höhere Werte zu verzeichnen, 
aber wir hatten auch schon geburtenfreie Jahre. 

FaschingÊlässtÊgrüßen 

D ie Faschings-
zeit ist diesmal 

kurz. Sehr kurz. Be-
reits am 16. Februar 
ist Rosenmontag. Da 
heißt es wieder zu-
sammenhelfen. Das 
gilt für die Prunksit-
zungen und für die „Fränkische Partynacht“, das gilt für 
die vielfältigen Helferdienste am Rosenmontag und das 
gilt für das Aufräumen am Faschingsdienstag. Jede Hand 
ist hilfreich und willkommen. 

Zur „Fränkischen Partynacht“ am Faschingssamstag kom-
men diesmal neben den Garden und eigenen Akteuren 
Fredi Breunig, Franky Schmitt, bekannt als früherer 
Frontman von „Rhöner Bluat“, und Thomas Väth, be-
kannt als „Schmied aus dem Spessart“. Thomas Väth ist 
in Wargolshausen kein Unbekannter. Bereits vor zwei 
Jahren war er bei der Mundart-Rallye zu Gast und begeis-
terte das Publikum. 

Der Kartenvorverkauf beginnt am Dienstag, 5. Januar 
2026 nach der Vorabendmesse (18.30 Uhr) im Haus des 
Gastes und anschließend bei Robert Gans (Tel. 09762-356 
99 58) 

 



10 

A n zwei Abenden im No-
vember hat die Freiwillige 

Feuerwehr Wargolshausen ge-
meinsam mit der Feuerwehr Wal-
tershausen unter der Vorberei-
tung des ersten Kommandanten  
von Waltershausen, Andreas 
Kürschner, den Wissenstest 2025 
durchgeführt. Die Vorbereitung 
fand im Wargolshausen statt und 
die Prüfung am tags darauf im 
Feuerwehrhaus von Saal. Die 
engagierten Feuerwehr Anwärter 
aus Junkershausen , Wargolshau-
sen und ein Waltershäuser be-
standen die Prüfung mit Bravour. 

Das diesjährige Thema war die 
Erste Hilfe, Notruf absetzen und 
als praktischen Teil die stabile 
Seitenlage. Als kleine Anerken-

nung für ihre Leistung lud die 
Feuerwehr, die Jugendlichen zu 
einem Abschluss-Döner ein.  

Foto und Text: Christian Beck 

Feuerwehr-Jugend fit gemacht 

 Theater im            
neuen Jahr 

N ach dem Theaterstück „Ein 
Mord‘s Theater“ im Jahr 

2025 tritt die Feuerwehr-
Theatergruppe in diesem  Jahr mit 
dem Stück „Ohne Plan im Garten-
wahn“ an. An vier Abenden wird 
die Komödie mit drei Akten auf-
geführt. Anders als in der Jahres-
Terminübersicht aufgeführt, wird 
allerdings nicht am 24./25 April, 
sondern am 17./18. April gespielt. 
Außerdem sind für Samstag 2. 
Mai und Sonntag 3. Mai 2026 
Vorstellungen geplant. Karten 
gibt es bereits im Vorverkauf 
(siehe Ankündigung rechts).  

Herbert Büttner, Vorstand des 
Feuerwehrvereins ist von dem 
amüsanten und turbulenten Stück 
überzeugt. Wieder als Spieler mit 
dabei ist Pfarrer Leo Brand, der 
bekanntlich krankheitsbedingt im 
vergangenen Jahr kurzfristig aus-
gefallen war. 
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Vor 50 Jahren endete der Schulbetrieb im Ort 

D as markante rote Back-
steingebäude prägt nach 

wie vor die Mittlere Dorfstraße. 
Dabei endete bereits vor 50 Jah-
ren der Schulbetrieb in Wargols-
hausen. Genau genommen war es 
das Ende des Schuljahres 
1975/1976,  als mit der Pensio-
nierung von Oberlehrer Josef 
Sauer die letzte Klasse verab-
schiedet wurde. Zum Schuljah-
resanfang im Mai 1902 begann 
hier der Schulbetrieb. In den bei-
den Klassenräumen wurden acht 
Klassen unterrichtet. Die 1 bis 4. 
Klasse in einem Raum, die 5. bis 
8. Klasse im zweiten Raum. Erst-
mals im Jahre 1963 reichte der 
Platz in dem historischen Schul-
gebäude allerdings nicht mehr 
aus. Zwei Klassen mussten in 
den alten Kindergarten ausgela-
gert werden.   

Bereits zu Beginn des Schuljah-
res 1969/70 wurde ein großer 
Teil der Klassen aus Wargols-
hausen abgezogen. In diesem 
Schuljahr nahm nämlich der 
Schulverband Hollstadt mit 
Grund– und Teilhauptschule I 
seine Tätigkeit auf. Wargolshau-
sen wurde zusammen mit Jun-

kershausen und Heustreu diesem 
Schulverband zugeordnet. Das 
alte Schulgebäude wurde im Jah-
re 1976 in das Haus des Gastes 

integriert, der alte Kindergarten 
wich dem Pfarrheimneubau. 
heimneubau im Jahre 1993. 

Klassenfoto 1967/1968 

WoÊeinstÊdieÊKinderÊihreÊPauseÊverbrachten,ÊstehtÊheuteÊdasÊGästehaus 

Erzähl-Cafe 

H erzliche Einladung 

zum nächsten Erzähl-

Cafe für die Senioren aus 

Wargolshausen und Junkers-

hausen am  

Donnerstag, 5.2.2026. 

14.00 Uhr Pfarrheim 

Birgitt Reinhart 

Seniorenbetreuerin 

Vorstellung der Bürgermeisterkandidaten 

A m Dreikönigstag, 6. Januar 2026, werden sich die 3 Kandidaten, die 
sich um das Amt des Bürgermeisters in Hollstadt bewerben,  um 

10.00 Uhr im Haus des Gastes vorstellen. Moderiert wird die Veranstal-
tung von einem externen Moderator. 
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TiefÊbewegtÊvonÊderÊgroßenÊAnteilnahme,ÊdenÊtröstendenÊ
Worten,ÊdenÊstillenÊUmarmungenÊsowieÊdenÊZeichenÊderÊ
VerbundenheitÊmöchtenÊwirÊallenÊdanken,ÊdieÊunsereÊÊÊÊ
MutterÊ 

Lioba Weigand 

aufÊihremÊletztenÊWegÊbegleitetÊhaben.ÊUnsererÊbesonde-
rerÊDankÊgiltÊPfarrerÊLeoÊBrandÊfürÊdasÊRequiemÊundÊfürÊ
dieÊBeisetzung. 

Junkershausen,ÊimÊNovemberÊ2025 

AlfredÊundÊRolandÊWeigandÊimÊNamenÊderÊAngehörigen 

Bitte Holzschnitt 
entfernen 

DieÊFlurbereinigungÊWargols-
hausenÊbittetÊdieÊWaldbesitzerÊ
denÊHolzschnittÊanÊdenÊWald-
rändernÊundÊWegenÊ—ÊsofernÊ
nochÊnichtÊgeschehenÊ Ê -Ê Êauf-
zuräumen. 

FlurbereinigungÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
Wargolshausen 

*28.9.1936 
+1.11.2025 


